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Erasmiana. III.

(Aus der Relidigerana zu Breslau.)

1519—1530.

Von

Dr. Adalbert Horawitz,
correspondirendem Mitglicde der kais. Akademie der Wissenschaften.

W. Suringar schreibt anlässlich meiner Ausgabe der
Briefe des Martinus Lipsius: Met uitgave van die brieven hebt
hy U zeer verdienstelyk gemaakt: zy is eene schoone bydrage
voor de letterkundige geschiedenis van den eeuw van Erasmus.

Mocht het U gelukken nog meer zoodanige stukker te vinden
en wereldkundig te maken. 1 Dieser Wunsch war, als er aus

gesprochen wurde, schon in Erfüllung gegangen, denn durch
Nachforschungen mannigfacher Art, deren Gang zu beschreiben
zu weitläufig wäre, 2 gelang es mir, in dem Codex Rehdi-
geranus, 3 254 der Stadtbibliothek zu Breslau (einem Papiercodex
in Folio) 1 eine sehr reichhaltige Correspondenz mit Erasmus von
Rotterdam zu finden, die Interessantes und Belehrendes bietet.
Ihr Inhalt wird hier vorläufig in gedrängter Kürze nur bis

1 Leiden, 7. November 1882.

3 Ich kann nicht umhin, der gütigen Unterstützung dankbar zu gedenken,
die mir durch Herrn Professor Dr. M. Hertz und Herrn Stadtbibliothekar

Dr. Markgraf in Breslau zu Theil ward; vor Allem aber muss ich mich der

singulären Liberalität der geehrten Stadt Vertretung Br eslau’s
verpflichtet bekennen, die mit nicht genug zu rühmender Liebenswürdig
keit mir die Benützung des Codex durch lange Zeit verstattete.

3 Ygl. A. W. J. Waehler, Thomas Rehdiger und seine Biichersammlung
in Breslau. Breslau 1828, über die Gründung der so wichtigen Reh-

digerana und das Geschlecht der Rehdiger.
4 Codex 254 ist ein Papiercodex, in dem fast durchwegs Autographeu zu

sammengebunden wurden. Viele sind sehr unleserlich geschrieben und
durch den Einband an den äussersten Buchstaben beschädigt.


